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S K I  A L P I N  
Weltcup-Slalom Münner SehladmlnR * Resultate 
Schladming. Weltcup-Slalom Männer, Schlussklassement: 
I .  Benjamin Raich ( 0 )  1:41.67.2. Manfred MUlgg (100.57 zu­
rück. 3. Kalle Palandcr (Fi) 0 ,58.4 .  Bode Miller (USA) 0,70. 5 .  
Rainer  Schflnfelder <Ö) 0 ,75 .6 .  Alois Vogl (De) 0,85. 7. Man­
fred Pranger ( 0 )  0 ,%.  8. Giancarlo Bcrgamclli (It) 0 .98.9 .  Tom 
Rolhrock (USA) 1.44. 10. Johan Brolcnius (Sd)' 1,54. I I .  Mit-
j a  Kunc (Sin) 1.49. 12. Drago Gruhclnik (Sin) 2.12. 13. Andre  
Mylircr (Sd) 2,13. 14, Andreas Nilscn (No) 2,22. 15. Mitja Va-
lencic (Sin) 2,31. 16. Jean-Philippe Roy (Ka) 2,58. 17. Akira 
Sasaki (Jap) 2,74. 18. Trais Ove Karlsen (No) 2,81. 19. Jukka 
Lcino (Fi) 2 ,87 .20 :  Kilian Alhrccht (Ö) 2,94.21.  Julien Cousi-
ncau (Ka) 3,24. 22. Markus Larsson (Sd) 3.37. 23, Felix Ncu-
rculhcr (De) 5,43. - Ausgeschieden: Martin Marinae (Ö). Mit­
j a  Dragsic (Slnj. Thomas Grundi (Ka), Tom Stiansen (No),  
Edoardo Zardini (It), Silvan Zurbriggen (S/.), Ivica Kostclic 
(Kro).  
Nicht Hlr den 2. L a u f  qualifiziert: 36. Markus Ganahl (Lie) 
3.15. 39. U p  Imbodcn 3,42 zurück. 40. Pierrick Bourgcat (Fr)  
3.58. 83 Teilnehmer. 53 klassiert; ausgeschieden: Giorgio Roc-
c a  (lt), Mario Matt (Ö), Jean-Piene Vidal (Fr) und  Marco Cas­
anova (Si) .  «night  (USA), Kurt Engl (Ö). 

Tagessieg für Barbara Hoop 
Die beiden Liechtensteiner Ski-Talente Bar­
bara Hoop und Simon Guidolin konnten 
sich beim Slalom in Wildhaus, der  i m  Rah­
men  de r  Ostschweizer JO-Meisterschaft  
ausgetragen wurde, gut in Szene setzen. 
Barbara' Hoop fuhr als JO-l-Fahrerin die Ta­
gesbestzeit aller Mädchen heraus. Simon 
Guidolin errang ebenfalls einen Podestplatz 
und konnte sich bei den Knaben JO-I den 
starken dritten Rang sichern. 

Knöchelbruch beim Joggen 
Österreichs Ski-Damcn-Team muss im wei­
teren Saisonverlauf auf  Nicole Hosp verzich­
ten. Die Tirolerin zog sich beim Joggen in 
Schladming einen Knöchelbruch zu und  
wurde bereits nach Innsbruck in die Uni-Kli­
nik zur Operation bei Christian Hoser ge­
bracht. Hosp, die am Dienstag in Schladming 
gemeinsam mit Eliabeth Görgl als Vorläufe­
rin beim Herren-Weltcup-Slalom vorgesehen 
gewesen war, rutschte au f  einer Eisplatte aus 
und zog sich eine Knöchelfraktur am.linken 
Fuss zu. «Unser Herrgott hat in der letzten 
Zeil sehr oft gnädig au f  mich hcrunterge-
schaut. Ich darf  nicht böse sein. Leider ist 
diese Saison für mich vorbei. Neue Zielset­
zungen bestimmen die nächste Zeit», meinte 
die 20-Jährige in einer ersten Reaktion. 

Hank L ln lh  C u p .  Riesenslalom In B a d  Rngaz 
Mildchen Animat ion :  I. Rahel Kopp, Flüifis, 1 : 0 7 $  1.2. Nina 
lUiygcr, Grabscrbcrg, l : l l , 60 .  3. Chiani Gmür,  S i idwuoor .  
1:12,68. Fe rne r :  I ! .  Martina Schio, Schaan, 1:16.13. 
K n a b e n  Animat ion :  I. Nicolas vonGuntcn,  F l u t m , ) :  10,06.2. 
Nicola RuckMuhl. ß t lh ic rAR,  1:10.41.-3. Andrea» Good, Sar­
dona PfiitTcrs, 1:11,53. Fe rne r :  4. Marco Pfiffner, UWV, 
Eschcn. 1; 12,09. 14. Nicola Mctllcr. S C  Tricscn, 1:17,22. 19. 
Konstanlin Miller, Vaduz, 1:19,35. 
M ü d c h e n  J O  I :  l. Jasmin Rothmund, Walcnstadl, 1:07,75. 2. 
Corina Uless, Flums, 1:08,02. 3. Petra Egli, Rums ,  1:09,88. 
Fe rne r :  4. Katja Beek, Vaduz, 1:09,97, fi. Carina öh r i ,  G a m ­
prin, 1 :14 ,38 .9 ,  Caroline Kind, Gamprin, 1:17,12.15. Kanmnu 
Olm, Gamprin, 1:33,08. 17. NadiaÖhri ,  Gamprin. 1:50.07. 
K n a b e n  J O  1: l. Sven Stcineggcr, Allendorf, 1:09.99. 2. Mar­
c o  Pcru/zo, Altendorf, 1:10,31. 3. Rcto Zeller. Süchsmoor, 
1:10,56. Fe rne r :  5. Josef öhr i ,  Gamprin, 1:10,81. 12. Dario 
Schio, Schaan. 1:13.24: 23. Christian Ospelt, Vaduz, 1:18,95. 
Müdchen  J O  II: I. Lucre/ia Urc ida .  Valens. 1:07,78. 2. Tan­
j a  Hlcss, UNVV, 1:10.20. 3. Stephanie Ospelt, Vaduz. 1:12,20. 
F e r n e r :  4. Manuela Pfiffner, UWV. 1:13,87. 8. Christina Mil­
ler, Vaduz, 1:16,72. 
Knaben J O  II: 1. Ursin Schmed. Mels, 1:06,92. 2. Hannes 
Zieglcr, Valens. 1.07.HO. 3. Andre Wille, Mels. U0H.91. 

S P O R T  I N  K Ü R Z E  

Niederlage für NLB-Squasher 
SQUASH - Im Spitzenkampf der Squash-
Nationalliga B zwischen Leader Winterthur 
I und den drittplatzierten Vaduzer Reserven 
endete mit einem klaren Verdikt zugunsten 
des Tabellenführers. Die durch den Ausfall 
der Nummer 2, Ralf Wenaweser, ge­
schwächten Vaduzer konnten nur durch Mi­
chel Haug einen Satzgewinn verzeichnen 
und mussten sich mit 4:0 geschlagen geben, 

Winterthur I - Vaduz 11 . • ' 

Position 1 :  Andy Fritschi (A2)  -> Michel HUDE (A2)  3 : 1  
(9:5;4:9;9:1;9:4). Position 2i  Philipp Koch ( B l )  - Niel» H ö m ö  
(B2) 3 : 0  (IÖ:8;9:0;9:3). Position 3: Andreas Baumann (B2) - • 
Peter Maler (B3)  3:0 (9:5;9:5;9:0). Position 4 :  Christian BUh-
1er (B2)  - Dietmar Hofer (B3) 3:0 (9:3;9:0;9:1). 

Gelungenes Heimdebiil 
EISHOCKEY - Jaromir Jagr hat am Mon­
tag mit den New York Rangers in der NHL 
ein gelungenes Heimdebüt gefeiert. Der 31-
jährige Tscheche trug im Madison Square 

; Garden einen Treffer und zwei Assists ztim 
5:2 gegen die Florida Panthers bei, dem ers­
ten Sieg der Rangers nach sechs Reglosen 
Spielen. Zudem rehabilitierte er sich für die 
l:9rSchlappe bei seinem Debüt gegen die 
Ottawa Senators. 
Nation«!  Hockey  Le»eue :  • 
N e w  York R a n g e n - F l o r i d a  Panthers 3:2. Dallas Star« - De­
troit Red Wings 2:2. Lös Angeles Kings - Minnesota Wild 2:2. • 

Raichs Hattrick auf der Planai 
Markus Ganahl 36. - Benjamin Raich gewinnt Nachtslalom in Schladming 

* 

SCHLADMING - Mit seinem drit­
t en  Saisonsieg, 57/100 vor Man­
fred Mölgg (ItJ, holte sich Ben­
jamin Raich (Ö) im Nachtslalom 
in Schladming gleich auch die 
Führung im Gesamt- und Sla­
lomweltcup. Markus  Ganahl 
fuhr solid, verpasste d a s  Finale 
abe r  um 31/100. 
• Stefan Unherr/Sl 

Es war, wieder einmal nicht der  Tag 
des Markus Ganahl. 31 Hundertstel 
fehlten der  Liechtensteiner Slalom-
Hoffnung in Schladming für einen 
Platz im Finale der  schnellsten 3 0  
Fahrer. Die Enttäuschung war dem 
Triesenberger nach d e m  36. Rang 
aus  d e r  S t imme herauszuhören.  
«Das  ist sehr  schade.  Es  w a r  
wiedereinmal sehr knapp. Ich bin 
sicher nicht schlechter gefahren als 
einige, die es ins Finale schafften. 
Eigentlich habe ich damit gerech­
net es  unter die ersten 3 0  zu schaf­
fen», erklärte Ganahl nach seinem 
Lauf. Die Chancen au f  d e m  eisigen 
H a n g  in die Top 3 0  zu fahren stan­
den gut, hielt die Piste doch, im 
Gegensatz  zu diversen anderen 
Weltcup-Strecken d e r  Belastung 
stand und bot faire Bedingungen 
auch für Läufer mit hohen Start­
nummern, wie Markus Ganahl (Nr. 
63). «Ich wollte alles geben, am Li­
mit fahren, doch im Schlussteil bin 
ich etwas zu rund gefahren. Da wä­
re mit ein bisschen mehr  Aggressi­
vität mehr  dringelegen», sagte das 
LSV-Ass. 

13. Weltcup-Sieg von Raich 
«Dies ist der  bisher schönste Tag 

in diesem Winter. Einfach ein 
traumhaftes Ergebnis», sagte Benni 
Raich, der  au f  der  Planai nach 1999 
und 2001 zum dritten Mal gewann. 
Mit seinem 13. Weltcup-Sieg, dem 
achten im Slalom, übernahm e r  

Benjamin Raich (grosses Bild) freut sich über seinen dritten Sieg in Schladming. Markus Ganahl konnte im 
zweiten Lauf nicht um Weltcup-Punkte mitfahren. 

auch in der  Gesamt Wertung wieder 
die Führung. Der  Pitztaler liegt nun 
94 Punkte vor Lasse Kjus, der  in 
Schladming pausierte. Und auch in 
der  Disziplinen-Wertung liegt nun 
Raich, der  sich nach Zurbriggens 
Nuller als einziger in allen sieben 
Slaloms klassieren konnte, mit sie­
ben Punkten vor Kalle Palander 
(Dritter in Schladming) vorne. 

Obwohl  e r  s ich nach e igener  
Aussage etwas zurückhielt,  w a r  
Bode  Mil ler  d e r  Überragende  
Mann des ersten Laufs, e r  fuhr  
mindestens eine Klasse besser als 
die Konkurrenz. Der  Amerikaner 
knöpfte ausser Kostelic (98/100 zu­
rück) allen anderen Fahrern mindes­
tens eine Sekunde ab. Z u m  Ver­
gleich: Dahinter klassierten sich in 
der  gleichen Zeitspanne. fast 2 0  
weitere Konkurrenten. Doch Miller 

sollte in Schladming nur bis zur 
Hälfte ein Dejh-vu der  angenehmen 
Art erleben: Im Gegensatz zu vor 
zwei Jahren, als ihm au f  der  Planai 
sein letzter von drei Slalom-Erfol-
gen gelang, missriet ihm die Fort­
setzung. «Das Warten wegen Kos­
telic w a r  eigentlich nicht  s o  
schl imm. Ich w a r  ganz einfach 
nicht schnell genug», suchte Miller 
nicht nach Entschuldigungen. 

Tragische Figuren 
Vor der  imposanten Kulisse von 

rund 4 0  000  Zuschauem waren die 
nach d e m  ersten Lauf in Führung lie­
genden Bode Miller und Ivica Kos­
telic die tragischen. Figuren. Der 
Kroate stürzte im zweiten Lauf  im 
Steilhang bös und zog sich dabei 
einmal mehr eine Knieverletzung zu. 
Bis Kostelic geborgen war, musste 

Langnau ohne Play-off-Chance 
ZSC Lions beenden Negativserie auf fremdem Eis 

RAPPERSVUIL - N a c h  Aufsteiger 
Basel haben nach d e r  44. NLA-
Runde auch die SCL Tigers kei­
ne Chance auf  den Play-off-Ein-
zug mehr. Die Langnauer kas­
sierten in Rapperswil eine 2:4-
Niederlage und können die Klo-
ten  Flyers (8.), die gegen Bern 
0:3 verloren, nicht mehr  einho­
len. 

Ambri tätigte mit dem 3:1 gegen 
den direkten Konkurrenten Fri-
bourg, '  dem neunten Heimsieg in 
Serie (Egalisierung de s  Klubre­
kords aus der  Saison 1991/92), ei­
nen wichtigen Schritt in Richtung 
Play-offs. Der  Vorsprung der  acht­
klassierten Leventiner beträgt bei 
fünf Verlustpunkte. 

In Lausanne verhinderten d ie  
Z S C  Lions mit dem 3:0-Sieg die 
Egal is ierung des Klub-Minusre-
kords a u f  fremdem Eis. Zuletzt hat­
ten die Zürcher auswärts vor 14 
Jahren zehnmal in Serie verloren. 

Imponierender Davoser Hnish 
Davos wandelte  i m  Spi tzen­

k a m p f  gegen Leader Lugano  in den 
letzten zehn Minuten einen 2:4-
Rückstand noch in einen 5:4-Sieg 
um. Ein Energieanfall von Natio­
nalverteidiger Beat  Forster in der 
58. Minute brachte die Entschei­
dung.  

Forster setzte sich nach einem von 
Sandro Rizzi gewonnenen Bully mit 

der Amerikaner oben warten. Erst 
nach mehr als ,  einer Viertelstunde 
Wartezeit durfte Miller auf  die Piste 
und verbremste den Lauf komplett: 
E r  verlor auf Raich über 1,7 Sekun­
den und fiel auf  den 4. Rang zurück. 

Silvan Zurbriggen, zur Halbzeit 
noch glänzender Fünfter, schied im 
zweiten Lauf aus. Eine solch gute 
Ausgangslage besass der 22-Jährige 
sowohl rang- wie zeitmässig vor 
dem zweiten Lauf  noch nie. Seine 
beste Platzierung im Weltcup resul­
tierte zuvor vom vergangenen Sonn­
tag, als er in Kitzbühel au f  Rang 5 
fuhr und das Podest nur u m  14 Hun­
dertstel verpasste. «Ich geriet etwas 
in Rücklage und schon wars pas­
siert», sagte der WM-Silbermedail-
lengewinner von St. Moritz, der  auf 
der  Planai in seinem dritten Slalom 
zum zweiten Mal ausschied. 

S K I  ALPIIM 

LSV-Talente an  Inoffi­
zieller Schüler-WM 

Im Spitzenkampf gegen Lugano behielten die Davoser dank einer 
Schlussoffensive die Oberhand 

generösem Körpereinsatz über die 
halbe Eisfläche durch und bezwang 
Ronnie Rüeger backhand. Der über­
ragende Davos-Topskorer Reto von 
Arx war als zweifacher Assistgeber 
und Doppeltorschütze an den ersten 
vier Bündner Toren beteiligt. 

Das  Powerplaytor von Todd Elik 
zum 3:4 (50.) leitete die Wende ein.  
Davos beendete letztlich eine Ne-
gativserie von sieben Spielen ohne  
Sieg gegen Lugano und realisierte 
gleichzeitig den sechsten Meister-
schafts-Erfolg in Serie. 

Meisterschaft NLA, Resultate, Tabelle 
44.  Runde. A m  Dienstag spielten: 
Ambri - Fribourg 3:1 (0:0, 2:0, 1:1) 
Basel - Gcnf-Scrvctic 3:5 (1:2, 1:1, 1:2) 
D a v o s - L u g a n o   1 5:4 (0:0, 1:2,4:2) 
K i m e n - B e r n  •- 0 : 3 ( 0 : 1 , 0 : 2 , 0 : 0 )  
Lausanne - Z S C  Lions 0:3 (0 :2 ,0 :0 ,0 :1 )  
RappcrswiWona - Langnau 4 : 2 ( 3 : 0 , 1 : 1 , 0 : 1 )  

1. Lugano* 
2. Bern» 
3. Davos 
4. Gcnf-Scrvctte 
5. Z S C  Lions 
6. Zug  
7. Ambri  
8. Kloicn' 

3 9  158:101 
41 151 :97  
3 9  136:103 
4 0  123:108 
4 0  121:106 
3 9  98:108 
41 131:121 
4 0  130:114 

5 9  
5 9  
4 7  
4 7  
4 5  
4 3  
4 2  
4 0  

9. Fribounj 
10. Rapperswil-Jona 
11. Lausanne 
12. Langnau* 
13. Basel* 
* = in  den Play-olTs; + = ohne Play-off-Chance 

41 128:124 
41 117:141 
41 101:148 
4 0  104:155 
4 0  97:169 

Gestern machte sich das LSV-Ju-
gendkader auf nach Andorra, wo  
morgen die inoffiziellen Schüler-: 
Weltmeisterschaften starten. Un­
ter der Leitung von Jugend-
Cheftrainer Pascal Hasler und 
Co-Trainer Kurt Kessler wollen 
sich Patricia Sprenger (Bild), Ti­
na Weirather, Barbara Hoop, 
Martina Miller, Vanessa Schäd-
ler, Simon Heeb, Nicola Kindle 
sowie Simon Sprenger, im inter­
nationalen Vergleich achtbar aus 
der Affäre ziehen und den einen 
oder anderen Erfolg feiern. «Ich 
erhoffe mir Podestplatzierungen, 
wenn die Athleten ihre Topleis-
tungen bringen und das Glück 
mitfährt», so Cheftrainer Pascal 
Hasler zu den Erwartungen, 
«ausserdem sind mehrere Top-
Ten-Ergebnisse das Ziel.» 

Die- anderen Jugendkader-
Athleten; sind bei Interregional-
Rennen in Bosco Gurin (Tessin) 
am Start. 


